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Neunte Scene .

Emma und Walther .

Emma cbeklommen ) Wenn dich dein guter

Engel in unſer Vaterland geleitet , und du

der Mutter Antlitz wieder ſiehſt , eſte zieht eine

kleine Schachtel hervor ) ſo reich ' ihr die Reliqulen ,
die meine Bitte dem Patriarchen abgerungen .

Sprich —ſie ruhten lange auf Eurer Tochter
Bruſt — aber den Sturm im liebenden Her⸗
zen vermogten ſie nicht zu ſtillen . Gott ver —

leihe ihnen Kraft , dem Mutterherzen ſich be⸗

ſaͤnftigend anzuſchmiegen ! —

Walther . So iſts unwiderruflich ? ihr
wollt allein im fremden Lande bleiben ?

Emma . Das Land , wo meines Bälduins
Gebeine ruhn , iſt mir nicht fremd⸗

Walther . Wer wird daheim die alte

Mutter pflegen ?

Emma . Meine Bertha .

Neunter Band . C Walther .



Walther . Sagt ihr euch los von jeder

Pflicht ?

Emma . Nur betend kann ich noch der

Mutter nuͤtzen .

Walther . Und wenn im fremden Lan —

de der Todesgtigel zu euch tritt ?

Emma . Willkommener Gefaͤhrte auf der

letzten Pilgerreiſe !

Walther . Moͤge keine Reue ſie Euch

verkuͤmmern!
Emma . Kann ich anders Æ Die Kraft .

zu handeln iſt von mir gewicheh ; jetzt hab'

ich nur noch Kraft zu leiden . “ Geh —

geh mein guter Walther ! — Diesn Kleider⸗

laß; mit / deren ich an⸗meinem Ehrentage zum

letztenmal bedarf . (ſie nimmt ihm ein Bündel ab. )

Dusaber nimm , was mir an Gold und

Schmuck noch uͤbrig blieb . Cſte giebt ihm einen

Beutel . ) Habe Dank fuͤr deine Treue !—
Weine nicht du guter Greis ! — Hier trennt

ſich unſer Pfad auf kurze Zeit — nahe —

nah ' iſt unſer beyder Ziel ! Leb wohl !

Walther .
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Walther . Cergreift kuieend ihre Hand , benetzt

ſie mit ſeinen Thränen ) Lebt wohl ! — Mit

Eurem Herzen muͤßt ihr eine Heilige wer⸗

den . Vergeßt meiner nicht in Eurem Gebet !

— ( Er ſteht auf und zieht Emma' s Pilgerſtab aus der

Erde ) Kraft und Muth zur Heimkehr ver —

leihe mir dieſe Reliquie von Euch ! — An

dieſem Pllgerſtabe will ich ins Vaterland —

zu meinem Grabe wandern ! —cer wankt fort . )

Zehnte Scene —

Emma allein . ( Einzelne Schläge der Trauer⸗

glocke tönen bis zu Ende des Akts .

Da geht er hin . — Der Treue Segen
ziehe vor ihm her ! — — Er eilt — mit je⸗
dem ſeiner Schritte dehnt ſich die Kluft zwi⸗

ſchen mir und meinem Vaterlande — noch

kann ich ihn errufen — beugt er um jenen

Felſen und verſchwindet — ſo iſt die Heimath

auf ewig mir entruͤckt ! — — Noch Einmal
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